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(Nr. 11671.) Geſetz über die Niederſchlagung von Unterſuchungen gegen Kriegsteilnehmer. 
Vom 18. Juli 1918. 


Ba 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 
verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

In dem Geſetze über die Niederſchlagung von Anterfuchungen gegen Kriegs- 
teilnehmer vom 4. April 1915, (Geſetzſamml. S. 71) werden in Zeile 2 hinter 
dem Worte „vor“ die Worte 

„oder während“, 
hinter dem Worte „Fahnen“ die Worte 
„bis zur Beendigung des Krieges“ 
eingeſchoben. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 18. Juli 1918. 


Siegel.) Wilhelm. 
Graf v. Hertling. Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. Drews. 
v. Eiſenhart, Rothe. Hergt. Wallraf, 
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(Nr. 11672.) Geſetz über die Anrechnung des Kriegsdienſtes auf das Beſoldungsdienſtalter der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen. Vom 18. Juli 1918. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: s 5 
Einziger Artikel. 

Soweit nicht bereits auf Grund der geltenden Vorſchriften die Zeit des 
Kriegsdienſtes auf das für die Beſoldung der Volksſchullehrer und ⸗lehrerinnen 
maßgebende Dienſtalter anzurechnen iſt, wird durch Königliche Verordnung be⸗ 
ſtimmt, in welchem Umfang und nach welchen Grundſätzen dieſe Zeit anzurechnen 
iſt, und welche Zeit als Kriegsdienſtzeit im Sinne dieſer Beſtimmungen zu gelten hat. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 18. Juli 1918. 


Siegel.) Wilhelm. 
Graf v. Hertling. Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. Drews. 
Schmidt. v. Eiſenhart- Rothe. Hergt. Wallraf. 


(Nr. 11673.) Verordnung, betreffend die nächſten Wahlen zu den Arztekammern, der Zahn⸗ 
ärztekammer für das Königreich Preußen und den Apothekerkammern. Vom 
1. Auguſt 1918. i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 
verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 

Die bis zum 31. Dezember 1918 laufende Amtsdauer der Arztekammern, 
der Zahnärztekammer für das Königreich Preußen und der Apothekerkammern 
wird bis zum 31. Dezember 1919 verlängert. ö 

Die Neuwahlen zu dieſen Kammern haben danach erſt im November 1919 
ſtattzufinden. 8 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 1. Auguſt 1918. 


5 . (Siegel.) Wil 0 elm. 

Graf v. Hertling. Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. 

v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. Drews. 
v. Eiſenhart⸗Rothe. Wallraf. 
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(Nr. 11674.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Rang des Rektors 8 Tierärztlichen Hoch- 
ſchule in Hannover. Vom 1. Auguſt 1918. 


I den Bericht vom 15. v. M. will Ich dem Rektor der Tierärztlichen 
Hochſchule in Hannover für die Zeit ſeiner . den Rang der Räte 
dritter Klaſſe verleihen. 

Großes Hauptquartier, den 1. Auguſt 1918. 


Wilhelm. 
v. Eiſenhart⸗Rothe. 


An den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


(Nr. 11675.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei der Ausführung öffentlicher Anlagen in den Ge— 
markungen Brackel und Aſſeln durch die Stadtgemeinde Dortmund. Vom 
28. Juli 1918. 


IE, Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) mit Nach⸗ 
trägen vom 27. März 1915 Geſetzſamml. S. 57) und 25. September 1915 
(Geſetzſamml. S. 141) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem von der 
Stadtgemeinde Dortmund auszuführenden, durch Erlaß des Staatsminiſteriums 
vom 7. Februar 1918 mit dem Enteignungsrecht ausgeſtatteten Unternehmen 
zur Ausführung öffentlicher Anlagen in den Gemarkungen Brackel und Aſſeln 
ſtattfindet. 
Berlin, den 28. Juli 1918. 


Das Staatsminiſterium. 


v. Breitenbach. Sydow. v. Stein. v. Waldow. 
Spahn. v. Eiſenhart⸗Rothe. 


(Nr. 11676.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei der Herſtellung der e des Erft⸗ 
werkes zu Grevenbroich. Vom 5. Auguſt 1918 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, a ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und Beſchäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 27. März und 25. September 1915 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 57 und 141) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsver- 
fahren nach den Vorſchriften der Verordnung bei der Herſtellung der Erweiterungs⸗ 
bauten des Erftwerkes zu Grevenbroich Anwendung findet, nachdem dem Erft⸗ 
werk, Aktiengeſellſchaft, in Grevenbroich das Enteignungsrecht für den Erweiterungs⸗ 


se 


bau des Erftwerkes durch den auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung ergangenen 
Erlaß des Staatsminiſteriums vom 18. Mai 1918 verliehen worden iſt. 


Berlin, den 5. Auguſt 1918. 


Das Staatsminiſterium. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Stein. v. Eiſenhart⸗Rothe. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetzſamml. S. 357) iſt 
bekannt gemacht: 
der aͤuf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 24. März 
1918, betreffend die Genehmigung eines Nachtrags zum Statut der 
Zentrallandſchaft für die Preußiſchen Staaten vom 21. Mai 1873, durch 
die Amtsblätter 
der Königl. Regierung in Danzig Nr. 15 S. 112, ausgegeben am 
13. April 1918, 
der Königl. Regierung in Marienwerder Nr. 15 S. 121, ausgegeben 
am 13. April 1918, 
der Königl. Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 14 
S. 121, ausgegeben am 6. April 1918, 
der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 15 S. 92, ausgegeben 
am 13. April 1918, a 
der Königl. Regierung in Stettin Nr. 15 S. 102, ausgegeben am 
13. April 1918, 
der Königl. Regierung in Köslin Nr. 14 S. 66, ausgegeben am 
6. April 1918, 
der Königl. Regierung in Stralſund Nr. 15 S. 70, ausgegeben am 
13. April 1918, 
der Königl. Regierung in Bromberg Nr. 14 S. 104, ausgegeben 
am 6. April 1918, f 
der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 15 S. 98, ausgegeben am 
13. April 1918, 
der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 16 S. 87, ausgegeben am 
20. April 1918, 
der Königl. Regierung in Merſeburg Nr. 14 S. 67, ausgegeben am 
6. April 1918, 
der Königl. Regierung in Erfurt Nr. 15 S. 80, ausgegeben am 
13. April 1918, und 
der Königl. Regierung in Schleswig Nr. 17 S. 109, ausgegeben 
am 13. April 1918. 
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